
Erstmals seitCorona lässtdieBürgerwachewieder einenaltenBrauchaufleben.Auslöserwareine
kleineMeinungsverschiedenheit zwischenzwei „Nachbarn“.

VonMarkus Haile

Bürgerwache lässt alten Brauch
wieder aufleben

MENGEN–DieMengener Bür-
gerwachewird nachmehrjäh-
riger Vakanz die Tradition des
Maibaumstellens wieder auf-
leben lassen. Anlässlich des
750-jährigen Jubiläums der
StadtMengen soll amDonner-
stag, 30. April, ab 18.30 Uhr
wieder ein Maibaum im Her-
zen der Fuhrmannsstadt in
denHimmel ragen.

Lange Jahre war es ein ge-
wohntes Bild, dass die Menge-
ner Handwerkerzunft zu Be-
ginn des Wonnemonats einen
prachtvollen Maibaum vor
demRathausaufstellte– liebe-
voll gekranzt, mit rot-weißen
Bändern geschmückt undmit
den Wappen der Mengener
Handwerkszünfte bestückt.
Mit den Einschränkungen der
Corona­zeit schlief diese Tra-
dition jedoch ein und wartete
seitdem darauf, wieder wach-
geküsst zuwerden.

„IhrMengemerschafft
esjanichtmal,einen

Maibaumaufzustellen.“
MitdiesenWorten löst ein
EnnetachereineMengener

Reaktionaus

Anlass für den alten Brauch
wiederaufzunehmenwareine
typische Kabbelei zwischen
einem Ennetacher und einem
Mengener. Beide stehen in
Diensten der Bürgerwache.
„Ihr Mengemer schafft es ja
nicht mal, einen Maibaum
aufzustellen“, frotzelte der
Anadamer in bierseliger Stim-
mung im „Schwarzen Adler“
und verwies mit breiter Brust
auf den zugegebenermaßen
doch recht stattlichen Baum
auf der anderen Seite der Ab-
lach.

Das Streitgespräch gipfelte
schließlich in der unvorsichti-
gen Ankündigung von Franz
Rebholz: „WenndieBürgerwa-
che das Aufstellen über-
nimmt, spendiere ich den

Baum“. Und diesen markigen
Spruch durfte man durchaus
ernst nehmen, denn Franz
Rebholz ist einerseits stolzer
Waldbesitzer und anderer-
seits beim Heimat- und Nar-
renvereinEnnetach für die Be-
schaffung und Errichtung des
Baumes verantwortlich. Ma-
jor Georg Bacher erfuhr von
diesem Ansinnen, nahm sei-
nen Unteroffizier spontan
beim Wort und erklärte das
Vorhaben begeistert zur Chef-
sache.

„WenndieBürgerwache
dasAufstellen

übernimmt,spendiere
ichdenBaum.“
FranzRebholz

Mittlerweile wurde im Enne-
tacherWald eine stattliche 25-
Meter-Fichte geschlagen. Zu-
dem fand sich eine Handvoll
Engagierter aus demerweiter-
tenKreisderBürgerwache,die
sich mit mehr oder weniger
Expertise des Kranzens und
Schmückens annahm. Um die
Sache abzurunden, fertigte
die Firma Bacher noch ein
SchildausGlasundMetall, das
die Ersteller des Maibaums
ausweisenwird.

AmDonnerstag,30.Aprilab
18.30 Uhr wird sich zeigen,
wie dieses Experiment ausge-
henwird.VonAnfanganstand
für die Bürgerwache fest, dass
sie den Baum nicht heimlich,
still und leise errichten will.
Mit Blasmusik und Bewirtung
soll die Bevölkerung einge-
bunden und den Mengenern
Gelegenheit für Begegnung
undgeselligesBeisammensein
auf dem abgesperrten Rat-
hausplatz gebotenwerden. In-
teressierte, die inZeitenhoher
Ölpreise Bedarf an Brennholz
haben, können den Baum an
diesem Abend meistbietend
ersteigern. Der Erlös soll einer
gutenSachezugutekommen.

Die Axt, beziehungsweise die Kettensäge ist am Baum: Unteroffizier Franz Rebholz (links) und Oberleutnant Joachim Krezdorn rücken dem zukünftigen Mengemer Maibaum zu
Leibe. FOTO: MARKUS HAILE

BadShakynundGravelinthe
Basement bringen Ska und
Skatepunk nach Mengen. Ti-
ckets für das Konzert am 2.
Maigibtes imVorverkauf.

Ska-Doppelkonzert in der Alten Kirche Rulfingen

RULFINGEN – Unter dem Ti-
tel „Ska meets Skatepunk“
treten Bad Shakyn und Gra-
vel in the Basement auf. Die
Veranstaltung findet am
Samstag, 2. Mai, statt. Beginn
ist 20Uhr. Es handelt sich um
eine Stehplatzveranstaltung.

Gravel in the Basement
wird als Skatepunk-Band aus
dem Raum zwischen Ravens-
burg und Sigmaringen be-
schrieben. Laut Ankündi-
gung orientiert sich der
Sound an kalifornischem
Punk der 90er Jahre: schnelle
Beats, laute Gitarren undme-
lodisch-aggressive Gesänge.
Die Band liefere den „Sound-
track“ für Mitsingen, Pogo
oder den Abend an der Bar,
heißt es in derMitteilung.

Bad Shakyn kündigt „30
Jahre Offbeat-Power mit
Punk’n’Roll-Attitüde“ an.

Das Ensemble aus Süd-
deutschland stehe seit fast
drei Jahrzehnten für Ska mit
eigener Handschrift, so der
Veranstalter. Harte Offbeats
würden vonprägnantenBläs-
erriffs und E-Gitarren ge-
prägt. Die zehnköpfige Grup-
pe vereine Ska, Punk und
Rock’n’Roll, rauund tanzbar.
Live-Auftritte würden Clubs

und Festivals in tanzende Flä-
chen verwandeln, wird ge-
worben. In der Bandge-
schichte habe man unter an-
derem mit Desmond Dekker,
Sondaschule, The Beat, Irie
Révoltés und Bad Manners
die Bühne geteilt; zudemmit
LaBrassBanda, Egotronic, Af-
rob und In Extremo. Bad Sha-
kyn verstehe sich nicht als

Nostalgieprojekt, sondern als
lebendiger Teil der Ska-Sze-
ne, heißt es weiter.

Der Vorverkauf kostet 16
Euro, an der Abendkasse 20
Euro. Tickets sind online
über die Homepage erhält-
lich. Regional gibt es Karten
bei der Bäckerei Neher in
Rulfingen und im Cafe
Sound inMengen. (sz)

DieGeschichtevom
Wackelzahn
OSTRACH – Am Sonntag, 3.
Mai, um 15 Uhr spielt die Pup-
penbühne Ostrach ihr Stück
„Die Geschichte vom Wackel-
zahn“ für Kinder ab 4 Jahren.
Reservierungen sind telefo-
nisch unter 07585/3315 mög-
lich. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.puppenbuehne-ost-
rach.de.

WorkshopzurNutzungvon
Android-Smartphones
MENGEN –Wer sein Android-
Smartphone nutzt und gezielt
Fragen klären will, findet im
Workshop „Smartphone – für
alle, die mehr wissen wollen“
Antworten. Themen sind

unter anderem: Fotos sichern
auf PC oder in der Cloud,meh-
rere Mail-Konten einrichten
(Passwörter mitbringen), Ter-
mineverwalten, dasHandyals
Navi oder Fitnesstracker ein-
setzen sowie Bezahlen mit
dem Handy. iPhones und an-
dere Systeme sind ausge-
schlossen. Bitte eigenes And-
roid-Gerät mitbringen. Der
WorkshopfindetamDienstag,
5. Mai, 18 bis 21 Uhr, im Gym-
nasium, Hauptgebäude, Erd-
geschoss, Raum 0.05, Wilhel-
miterstraße5inMengen,statt.
Die Plätze sind begrenzt. An-
meldung bei der VHS Mengen
unter www.vhs-mengen.de, in
der Geschäftsstelle, Haupt-
straße 77–81, oder telefonisch
unter07575/2607670. (sz)

Kurz berichtet Wiederaufbau „Grüble“ ist Thema
HOHENTENGEN – Der Wie-
deraufbau der Schützhütte
„Grüble“ in Ölkofen ist The-
ma bei der Gemeinderatssit-
zung in Hohentengen am
Mittwoch, 29. April, 19 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses
der Gemeinde Hohentengen.
Die Schutzhütte war Ende
des Jahres 2024 abgebrannt
und soll nun wieder im glei-
chen Stil aufgebaut werden.
Gegenstand der Diskussion
im Rat ist ein Antrag auf Be-
zuschussung des Wiederauf-
baus durch den Verein zur
Förderung der Dorfgemein-
schaft in Ölkofen (VFÖD), der
bei der Gemeinde am 2. April
eingegangen ist. Der VFÖD
verfolgt als Ziel die Förde-
rung der Jugend, des Sports,

der Kultur und Brauchtums-
pflege, der Heimatpflege
und Heimatkunde in Ölko-
fen und der Göge.

Außerdem stehen auf der
Tagesordnung weitere Punk-
te: die Kriminalstatistik
2025, die von der Polizei vor-
gestellt wird, der Netzdialog
EnBW, die Ganztagsbetreu-
ung, das elektronische Zeit-
erfassungssystem, ein Nach-
trag zum Kinderhaus in Völl-
kofen sowie diverse Baugesu-
che.

Außerdem gibt die Verwal-
tung die Beschlüsse aus der
nichtöffentlichen Sitzung
bekannt und es steht der
Stichpunkt Verschiedenes
auf der Tagesordnung.
(mac/sz)

Ska und Skatepunk treffen sich für einen Abend voller Offbeats und schnellen Gitarren. Mit dabei ist auch
die Band Gravel in the Basement. FOTO: GRAVEL IN THE BASEMENT
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